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Drese: Mit der Ausweitung der Landarztquote 
schaffen wir die Voraussetzungen für den 
Verbleib von mehr Ärztinnen und Ärzte in MV 

 
Der Landtag hat am heutigen Freitag über die 
Weiterentwicklung und Ausweitung der Landarztquote in 
Mecklenburg-Vorpommern debattiert und einen Antrag der 

Koalitionsfraktionen, Vorabquoten in den Studiengängen 
Zahnmedizin und Pharmazie einzuführen, beschlossen.  
 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese bezeichnete die 

Initiative zur Stärkung der gesundheitlichen Versorgung in 
ländlichen Regionen als sinnvolle und passgenaue 
Ergänzung des erst am Mittwoch im Landtag 
beschlossenen Gesetzes zur Begegnung der 

medizinischen Unterversorgung in ländlichen oder 
strukturschwachen Regionen 
 
„Wir brauchen erstklassig ausgebildete Ärztinnen und Ärzte 

in und für Mecklenburg-Vorpommern - nicht nur im 
hausärztlichen, sondern auch im fachärztlichen und im 
zahnärztlichen Bereich sowie bei den Apothekerinnen und 
Apothekern.  

 
Der Bedarf sei unstrittig: Es gebe beispielsweise im 
Hausarztbereich bereits jetzt 15 von Unterversorgung 
bedrohte Regionen in Mecklenburg-Vorpommern. „Und 

genau in diesen Regionen fehlen oft auch Fachärztinnen 
und Fachärzte“, verdeutlichte Drese. Hinzu komme, viele 
niedergelassene Ärztinnen und Ärzte erreichen in den 
kommenden Jahren das Ruhestandsalter, während 

zahlreiche Praxissitze unbesetzt bleiben. 
 
Ähnlich sei auch die Entwicklung bei den öffentlichen 
Apotheken: 2010 gab es noch 410. Ende 2025 hat sich die 

Zahl nach Angaben der Ministerin auf 351 öffentliche 
Apotheken und acht Krankenhaus-Apotheken reduziert. 
 
Drese: „Die Anhebung der Landarztquote auf 10 Prozent 

und die Einführung von Vorabquoten in Höhe von 10 
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Prozent im gesondert geregelten Bereich von Zahnmedizin 
und Pharmazie sind ein wichtiges Instrument. Sie sind aber 

nur ein Teil der Maßnahmen, die unsere Partner und wir 
ergriffen haben und in Zukunft noch ergreifen müssen, um 
mehr Ärztinnen und Ärzte in MV zu binden. Wir müssen 
attraktiver werden, etwa auch bei der Ausbildung, um 

Studienabsolventen dafür zu begeistern, den nächsten 
Schritt ihrer Ausbildung, etwa im Praktischen Jahr oder 
während der Facharztausbildung, an einer Klinik in 
unserem Land zu machen.“ 

 


